
 
Reisebericht Frankreich - Creteil 

 
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag um 0:00Uhr startete die Reise mit zwei Kleinbussen nach 
Paris/Creteil, Salzgitters Partnerstadt. Auf Einladung des Comite de Jumelage fuhren die jugendlichen Ringer 
des KSV Siegfried Salzgitter unter Leitung von Sportwart Thorsten Genglas Richtung Frankreich. Nach 
langer aber problemlosen Fahrt 
von ca. 850km trafen wir um ca. 
11:00Uhr im Hotel ein. Nach 
herzlicher Begrüßung und 
einem Mittagessen starteten wir 
mit der Metro in Richtung 
Eifelturm. Bei strahlenden 
Sonnenschein erreichten wir 
diesen ca. 1h später, verbunden 
mit einem kleinem Fußmarsch. 
Leider lief uns die Zeit etwas 
davon und die Schlange bei 
diesem Wetter war 
dementsprechend lang vor der 
Kasse zum Eifelturm. 
Kurzerhand entschlossen wir 
uns, da auch die oberste Etage 
wegen Reparaturarbeiten 
geschlossen war, nach ein paar 
Fotos und Souvenireinkäufen 
die Rückfahrt ins Hotel anzutreten. Ein kurzer Zwischenstopp in einem großen Einkaufszentrum in Creteil 
verleitete zum Stöbern. Nach dem Abendessen zurück im Hotel machte sich der lange Tag bemerkbar und es 
kehrte (bis auf kleine Ausnahmen) Ruhe ein. Am Samstag bei herrlichem Sonnenschein lag das Ringerturnier 
auf dem Programm. Nach dem wiegen startete um 15:00Uhr mit ca. 15 Vereinen und 200 Teilnehmern u.a. 
aus Deutschland und Schottland das Turnier. Für den KSV starteten 9 Ringer. In der jüngsten Klasse bis 31kg 
kam Muhammed-Ali Kapakli durch einen Sieg auf den dritten Platz. Bis 34kg konnte Antonio Amodeo, etwas 
übermüdet keinen Sieg verbuchen und wurde Vierter. Felix Leithner hatte mit seinen Gegnern keinerlei 
Probleme, schulterte beide vorzeitig und die erste Goldmedaille für den KSV war gesichert. Unsere Mädchen 
starteten in einer Gewichtsklasse und es kam zum vereinsinternen Duell. Diesmal gewann Marisa Amodeo 
und damit sicherte sie sich nach einem weiteren Sieg den Einzug ins Finale. Dort stand sie einer Französin 
gegenüber die ihre Vorkämpfe alle vorzeitig beenden konnte, sowie auch das Finale und Marisa wurde 
Zweite. Janin Zisowsky schaffte durch einen Sieg noch den Einzug ins kleine Finale, das sie jedoch 
verletzungsbedingt aufgeben musste. Sie wurde Vierte von sieben Teilnehmerinnen. In der Altersklasse 93/94 
bis 60kg begann Patrick Reistel mit einem Sieg, dem jedoch zwei Niederlagen folgten und damit das 
vorzeitige Aus bedeuteten. Bis 66kg vertrat Nico Leithner den KSV und nach drei überlegenen Siegen stand 
er im Finale gegen einen Ringer aus Creteil, den er schon in der Vorrunde besiegen konnte. Ebenso auch in 
diesem Kampf und damit Platz 1 für Nico. Steffen Zaschenbrecher in der Altersklasse 91/92 bis 58kg 
erreichte nach zwei Siegen und einer Niederlage das kleine Finale und sicherte sich durch einen Schultersieg 
die Bronzemedaille. Bis 76kg kam Marcel Genglas nach vier Vorrundenkämpfen, die er jeweils durch 
Kopfhüftzug gewann ins Finale. In der von ihm ungeliebten Stilart traf er auf einen Freistilspezialisten aus 
Frankreich, der ihm durch gekonnte Beinangriffe nicht zum Ansetzen seines Spezialgriffes kommen ließ. 
Nach zwei Runden musste Marcel die Überlegenheit seines Gegners anerkennen und erhielt die 
Silbermedaille. Im Gesamtergebnis konnte sich der KSV auf einen dritten Platz freuen, welcher dann am 
Abend im Hotel mit den schottischen Ringern ein wenig gefeiert wurde. Die Schotten stammen ebenfalls aus 
einer Partnerstadt von Creteil mit denen ich schon einmal zusammen einmal in Creteil zu WM gastierte. Es 
wurden Adressen ausgetauscht und über gegenseitige Besuche gesprochen. Einzig die finanzielle Hürden 
wären zu klären und der KSV hat ein weiteres Highlight in seinem Ringerkalender. Am Sonntagmorgen hieß 
es dann noch einmal in die Halle um die erste Runde eines Internationalen Turnier der Junioren mit 
Teilnehmern aus 14 Nationen u.a. auch Deutschland etwas abzugucken, bevor wir um ca. 12Uhr die 
Heimreise antraten. Ohne Staus verlief die Rückfahrt problemlos sodass wir um 21:00Uhr in Salzgitter wider 
eintrafen. 
Fazit: ein toller Erfolg sportlich sowie gesellschaftlich. 
PS: Ein Dank an die Fahrer neben mir Olaf, Achim, Catta und unserem Navigator Toschi. 
 
Thorsten Genglas     


